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Themen: 

• Demokratisch abstimmen! 

• 5 Mrd. Euro von TK AG? 

• Am 26.09. Die Linke wählen!  

24.08.2021 
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  Ausgliederung TK-Steel: 

Basisdemokratie 

Als TK-Steel mit Tata-Steel fusionieren 
sollte, stimmten wir u ber unsere Zukunft 
ab.  

Genauso wollen wir über die Ausgliede-
rung der TK-Steel aus der TK AG ab-
stimmen. Alles andere ist undemokra-
tisch. 

2018 stimmten wir  über die Fusion 
mit Tata-Steel ab. Warum stimmen 
wir nicht 2021 über die Ausgliede-
rung der TK-Steel ab? 

Bürgerliche Demokratie  

Alle 4 Jahre du rfen wir bei der Bundes-
tagswahl ein Kreuz machen, wer uns im 
Bundestag vertreten oder zertreten darf. 
Grundlegende Entscheidungen u ber un-
sere Arbeitspla tze, unser Leben und un-
sere Zukunft treffen nur ein paar Berufs-
politiker, Kapitalisten, Manager.  

Mitbestimmung + Selbstbestimmung 

Bei Thyssenkrupp stimmen zwanzig Auf-
sichtsra te u ber die Ausgliederung der 
TK-Steel ab. Zehn von ihnen haben ein 
Gewerkschaftsbuch in der Tasche. Sie 
nennen das Mitbestimmung.  Doch demo-
kratisch ist nur, wenn wir 27.000 Stahl-
arbeiterInnen selbst u ber die Ausgliede-
rung der TKS entscheiden. 

Demokratisch abstimmen! 

Flutkatastrophen und Waldbra nde zei-
gen: Die Klimakatastrophe ist la ngst da. 
Sie muss beka mpft werden z.B. durch 
Umstellung auf gru nen Stahl. Das kostet 
der Stahlindustrie 30 Mrd. Euro, davon 
Thyssenkrupp 10 Mrd. Euro. 

Was zahlt Thyssenkrupp? 

Ist TK-Steel erst einmal aus Thyssen-
krupp ausgegliedert, dann sagt Herr Os-
burg: Ich habe kein Geld. Frau Merz sagt 
dann: Die TK AG ist nicht mehr zusta ndig.  

Wieviel fordert die IGM von TK? 

Was fordern die Aufsichtsra te Kerner,  

 

Wetzel und Betriebsrat Nasikkol von der 
TK AG? Nichts! Wir wollen fu nf Mrd. Euro 
fu r Gru nstahl! 

Weltklimastreik am 24. September 

Wer gegen die Klimakatastrophe, fu r 
Staatsbeteiligung oder Sozialisierung  ak-
tiv werden will, geht mit Fridays for Fu-
ture vor der Bundestagswahl auf die Stra-
ßen. Rufen auch die Jugend-
Vertrauensleute zum Klimastreik auf? 

Am 24.09.21 fürs Klima streiken! 

5 Mrd. Euro von der 
Thyssenkrupp AG? 

Umstellung auf grünen Stahl: 
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TKS: Super 

Impferfolg! 

Auf der Hu tte wurden 
oder werden 10.000 
geimpft. Andere lie-
ßen sich auf dem 
August-Bebel-Platz, 
an der Merkez-
Moschee oder vom 
Hausarzt die Spritze 
geben. Wu rden in der 
ganzen Gesellschaft 
so viele wie bei TK-
Steel geimpft, wa ren 
wir im Kampf gegen 
Corona weiter.   

Lockdown-Gegner 

Impfgegner, die den 
Corona-Virus fu r ein 
Fake halten,  finden 
sich bei der AfD gut 
aufgehoben.  Fu r 
manche kleinen Ge-
scha ftsleute geht Ge-
winn u ber Gesund-
heit. Sie sind wie die 
AfD gegen „Corona-
Lockdowns“.  
Wen vertritt die AfD? 

Von 20 Kandidaten 
der AfD-Landesliste 
ist niemand Schlos-
ser, Schweißer, Hu t-
tenwerker, Sekreta r-
in oder Verka uferin. 
Wessen Klassen-
interessen vertreten 
die Selbststa ndigen 
der AfD? 

Aktion & 
Debatte 

Stahlindustrie in Öffentliche Hand! 
Als einzige im Bundestag vertretene 
Partei hat die Linkspartei ein gesell-
schaftliches Konzept zur Umstellung 
der Stahlindustrie auf gru nen Stahl.  

Dazu genu gt keineswegs eine Staats-
beteiligung an Thyssenkrupp. Not-
wendig ist die U berfu hrung der gan-
zen Stahlindustrie in O ffentliche 
Hand. 

Deshalb wählen wir Die Linke! 

Nur Finanzkapitalisten und AfD 
brauchen keinen grünen Stahl. 

Was sagen die Parteien zur Umstel-
lung auf grünen Stahl und zur 
Staatsbeteiligung an TK-Steel?  

Die AfD 

Fu r die neoliberale AFD gibt es keinen 
Nachweis, „dass der menschengemach-
te Anteil am CO2 einen signifikanten 
Einfluss auf das Klima hat“. Die Dru-
ckerschwa rze der AfD-Broschu re „Wer 
heute gru ne Tra ume hat“ war kaum tro-
cken, da zeigten U berschwemmungen 
in NRW und in der Pfalz, Waldbra nde in 
Griechenland und der Tu rkei: Die Kli-
makatastrophe ist la ngst bei uns und 
unseren Nachbarn angekommen. Selbst 
die Kapitalisten der Auto-, Energie- und 
Stahlwirtschaft sind fu r eine moderate 
Umstellung auf gru ne Produktion. 

Wie die Finanzkapitalisten 

Nur die Finanzkapitalisten wollen keine 
einzige Mrd. Euro fu r die Umstellung 
auf gru nen Stahl geben. Wer allein auf 
kurzfristige Profite setzt, ist nicht an 
langfristigen Investitionen interessiert.  

Die AfD vertritt objektiv die Interessen 
der Finanzkapitalisten. 

Deshalb: Keine Stimme für die AfD! 

Umstellung TKS: 

Am 26.09. Die Linke wählen! 

CDU, SPD 
und Grüne 

Die CDU und 
ihr Kanzler-
kandidat La-
schet lehnen 
wie FDP und 
AfD eine 
Staatsbeteili-
gung an Thys-
senkrupp 
Steel glatt ab. 
Die SPD stell-
te mehrfach 
im Landtag Antra ge fu r eine Beteiligung 
des Landes NRW von 25 Prozent an 
Thyssenkrupp Steel. Das ho rt sich gut 
an.  

Doch wir werden nicht vergessen, dass 
2013 die Landesregierung SPD-Gru ne 
die Kapitalerho hung bei Thyssenkrupp 
nicht verhinderte und half, die Sperrmi-
norita t der Krupp-Stiftung zu beseiti-
gen. Das ermo glichte den Einstieg von 
CEVIAN bei Thyssenkrupp. 

Deshalb: Keine Stimme für CDU, SPD, 
FDP und Grüne! 


